Liste der zulässigen- und nicht zulässigen Vertragsänderungen für
· private Renten- und Lebensversicherungen (ERGO-Bestand) und Rürupverträge
· Private Renten- und Lebensversicherungen und Rürupverträge (Victoria-Bestand)   

· Riesterverträge (HM-alt) vor Tarifgeneration 2008 für das Privatgeschäft     

· Riesterverträge Provi für das Privatgeschäft
Private Renten- und Lebensversicherungen und Rürupverträge (ERGO-Bestand)
Der Änderungsantrag Leben-Klassik (500 74 125 / 10.2020) gilt für den ERGO- und den Victoriabestand. Dieser ist bitte ausschließlich zu verwenden.
· Soweit im konkreten Versicherungsvertrag nichts anderes vereinbart ist, besteht regelmäßig kein Anspruch auf die im Formular genannten Vertragsänderungen. Diese bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der Versicherungsgesellschaft.

· Eine zulässige Vertragsänderung führt grundsätzlich zu keiner Änderung des Steuerrechtes und / oder des Rechnungszinses.

· Änderungen zu Verträgen ab der 2008er Tarifgeneration, die durch eine Vorauszahlung belastet sind, sind NICHT möglich.

· Änderungen im letzten Versicherungsjahr oder in der Abrufphase sind nicht möglich.

· Änderungen zum Tarif PFR sind nicht möglich. 

	Änderungsart
	Vertragszustand
	Änderungsmöglichkeit
	Zustimmung berechtigter Dritter erforderlich

	
	
	Zulässig
	unzulässig
	

	Beitragsüberbrückung (BÜ) / 
Außerkraftsetzung (AKS) bei Verträgen ohne Vorauszahlung 


	Beitragspflichtig
	Kapital- / Rentenversicherungen 

Bis zu 12 Monaten ab Zahlstand in die Zukunft.

Altes Steuerrecht: 

Bis max. alter Beitrag der Hauptversicherung. Die Beitrags-zahlungsdauer vor und nach der Änderung bleibt gleich. Es geht hierbei nicht um den Vertrags-ablauf, sondern immer um die Dauer der Beitragszahlung.  

Neues Steuerrecht:

Bis max. alter Versicherungs-summe / Rente.
Risikoversicherungen

Ab der 2008er-Tarifgeneration ist eine Einzelprüfung erforderlich

	Es sind insgesamt weniger als 12  

Monatsbeiträge gezahlt.

Zwischen zwei BÜ / AKS müssen mindestens 6 Monatsbeiträge gezahlt sein.

Keine Verlängerung einer bestehenden BÜ / AKS. Der Vertrag bleibt erloschen oder beitragsfrei; ein Anspruch auf WIK der

Versicherung besteht später nicht.
Keine BÜ / AKS, wenn der Vertrag durch eine Vorauszahlung belastet ist.                                                                                   

Zu 98er-Fondsversicherungen HM-alt.

AKS zum Tarif 3SE HM-alt. 


	BÜ - Nein

AKS - Ja


	Wiederinkraftsetzung ohne Nachzahlung der Beiträge bei Verträgen ohne Vorauszahlung *


	Beitragsfrei 
Unbezahlt zwischen einem und 36 Monaten ab Zahlstand.
	Gesundheitserklärung (GE)
Ab 19 Monaten (ab Zahlstand) nur mit GE.
Kapital- / Rentenversicherungen 

Altes Steuerrecht: 

Bis max. alter Beitrag der Hauptversicherung. Die Beitrags-zahlungsdauer vor und nach der Änderung bleibt gleich. Es geht hierbei nicht um den Vertrags-ablauf, sondern immer um die Dauer der Beitragszahlung.  

Neues Steuerrecht:

Bis max. alter Versicherungs-summe / Rente.
Risikoversicherungen

Ab der 2008er-Tarifgeneration ist eine Einzelprüfung erforderlich.  
	Der Vertrag ist mehr als 36 Monate ab Zahlstand unbezahlt.

Es sind insgesamt weniger als 12  

Monatsbeiträge gezahlt.

Zwischen zwei „BÜ / AKS“ müssen mindestens 6 Monatsbeiträge gezahlt sein.

Keine WIK, wenn der Vertrag durch eine Vorauszahlung belastet war.                                                                                   
Zu 98er-Fondsversicherungen HM-alt.

Zum Tarif 3SE HM-alt. 


	Nein

	
	Nach Wirksamkeit der Kündigung ohne / mit Rückkaufswertauszahlung

durch den VN oder berechtigte Dritte  
	
	X
	Nein

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Wiederinkraftsetzung durch Nachzahlung der Beiträge bei Verträgen ohne Vorauszahlung *


	Beitragsfrei 

	Unbezahlt kleiner / gleich 6 Monate ab Zahlstand.
	Länger als 6 Monate unbezahlt.

Zu Fondsversicherungen.
Eine Ratenzahlung ist nicht möglich.
	Nein

	
	Historisch ohne / mit Rückkaufswertauszahlung nach Mahn- und Kündigung  
	Innerhalb eines Monats nach Wirksamkeit des MuK (Reaktivierungsfrist).
	Ansonsten unzulässig.
	Nein

	
	Nach Wirksamkeit der Kündigung ohne / mit Rückkaufswertauszahlung

durch den VN oder berechtigte Dritte  
	
	X
	Nein

	Teilauszahlung


	Beitragspflichtig

	Voraussetzungen:
Die Mindestversicherungssumme wird nicht unterschritten. 
Der Auszahlungsbetrag muss    mindestens 1.000,- EUR betragen.

Der Beitrag wird im Verhältnis Auszahlungsbetrag zu Deckungskapital herabgesetzt. 
Dies gilt auch bei einer VZ-Verrechnung. 
	Zu RÜRUP-Verträgen.

Zu VB-Verträgen.

Zu Risikolebensversicherungen.
Zum Tarif RA.

Sofern der Kunde eine Leistung aus der BUB / BUR erhält.

Zu 98er-Fondsversicherungen HM-alt.

	Ja


	
	Beitragsfrei


	
	X
	Nein

	Auszahlung von Gewinnen

	
	
	X
	Nein

	Vorauszahlungen


	Beitragspflichtig
	Einzelfallprüfung. 

Auszahlungsbetrag: max. 75% des Deckungskapitals. 

Mindestvorauszahlungssumme 1000,- EUR.

	Zu RÜRUP-Verträgen. 

Zu Verträgen gegen Einmalbeitrag.
Zu Fondsversicherungen / zu Verträgen mit fondsgebundenen Überschüssen.
Zu VB-Versicherungen.        

Zu beitragsfreien Versicherungen, auch nach Ablauf der Beitragszahlungsdauer.

Sofern der Kunde eine Leistung aus der BUB / BUR erhält.

Zur Deckung von Beiträgen und Zinsen.

Zu Verträgen mit Beitragsdepot.

15 Monate vor Ablauf.

Eine bereits ausgezahlte Rückvergütung kann nicht in eine VZ umgewandelt werden.

Zu den Tarifen D2, EG und KL sowie RA (HM-alt).

Zu Rentenversicherungen mit ausgeschlossener Kapitalabfindung.
Zu veräußerten Verträgen (Zweitmarkt).
	Ja


	WZA-Einschluss, WZA-Erhöhung des Prozentsatzes
	
	
	X


	Nein

	Tarifwechsel 

	
	
	X
	Nein

	Erhöhung des Beitrages / der Versicherungssumme


	Beitragspflichtig
	Versicherungen der dritten Schicht

Nach einer vorherigen Herabsetzung ist ggf. eine Wiedererhöhung innerhalb von 3 Jahren ab Zahlstand (bei mehr als 18 Monaten ggf. mit Gesundheitserklärung)

möglich.

Altes Steuerrecht: 

Bis max. alter Beitrag der Hauptversicherung. Die Beitrags-zahlungsdauer vor und nach der Änderung bleibt gleich. Es geht hierbei nicht um den Vertrags-ablauf, sondern immer um die Dauer der Beitragszahlung.  

Neues Steuerrecht:

Bis max. alter Versicherungs-summe / Rente.
Versicherungen der ersten Schicht

Rürup-Versicherung mit laufender Beitragszahlung.
	X

Ausnahmen zu Versicherungen der dritten Schicht

Wiedererhöhung zu Rentenversicherung und Risikoversicherung bis einschließlich 2007er Tarifgeneration (HM-alt) nicht möglich.

	Nein

	Herabsetzung des Beitrages / der Versicherungssumme bzw. Rente

	Beitragspflichtig
	Tarifliche Mindestsummen sind zu beachten.
	
	Ja

	Dauerverlängerung


	Beitragspflichtig / beitragsfrei

	Im Zusammenhang mit einem Pfändungsschutz mit gleichzeitiger Abwahl des Kapitalwahlrechtes.
	X

	Nein

	Dauerverkürzung


	Beitragspflichtig 
	Die Restdauer bis zum Ablauf muss mindestens 3 Jahre betragen. Dauerverkürzungen, die bedingungsgemäß vorgesehen sind, bleiben von dieser Regelung unberührt (flexible Altersgrenze).
Bei max. gleichem Beitrag. 

Altes Steuerrecht

Bei den Verträgen ist die steuerliche Mindestlaufzeit von 12 Jahren einzuhalten. 

Neues Steuerrecht

Bei den Verträgen ist eine Dauerverkürzung nur möglich, wenn sich die steuerlichen Auswirkungen zum Ablauf nicht verändern (Halbeinkünfte-verfahren / volle Steuerschädlichkeit). 

Mindestdauer erste Schicht

Bei RÜRUP nur im Rahmen von Endalter 62-67.
	Zu Risikolebensversicherungen.

Zu den Tarifen RPR und GFC.

Zu Berufsunfähigkeitsversicherungen.
Zu beitragsfreien Verträgen.
	Ja


	Einschluss / Erhöhung / Herabsetzung / Verlängerung von BUB / BUR und UTZ
	Beitragspflichtig
	Nur im Rahmen der Ausübung von Optionsrechten. 

Eine Herabsetzung der BUR im Rahmen der tariflichen Mindestsummen.
	Eine Erhöhung der BUR.

Ein nachträglicher Einschluss der BUB / BUR / UTZ.

Eine Erhöhung / Herabsetzung / Verlängerung der UTZ 
	Bei Herabsetzung ja

	Ausschluss von BUB / BUR und UTZ
	Beitragspflichtig
	Zu Verträgen nach altem Steuerrecht bei max. gleicher Versicherungssumme / Rente.
	Zu Verträgen nach neuem Steuerrecht.   


	Ja

	Änderung der Zahlungsweise


	Beitragspflichtig
	Zum Jahrestag bzw. zu Fälligkeitsterminen betrachtet ab Jahrestag.
	Zu Verträgen mit echtem Monatsbeitrag.

	Nein

	Änderung der versicherten / mitversicherten Person
Einschluss einer mitversicherten Person
	
	
	X
	Nein

	Ausschluss der mitversicherten Person 
	Beitragspflichtig / beitragsfrei
	X

	
	Ja

	Änderung der Versicherungsnehmer-eigenschaft
	Beitragspflichtig / beitragsfrei
	X

Meldung an das Finanzamt.

ZE Geldwäsche beachten. 
	Zweitmarkt.

Bei bestehender Vorauszahlung.
	Ja



	Änderung der Gewinnverwendung
	
	
	X
	Nein

	Veränderung der Rentengarantiezeit (RGZ) in der Rentenversicherung
	Beitragspflichtig
	Verkürzung der RGZ bei gleicher Versicherungssumme.
Verlängerung der RGZ bei gleichem Beitrag.
	Zu beitragsfreien Versicherungen.
	Ja



	Zusammenlegung von Verträgen

	
	
	X
	Nein

	Besonderheiten zu Risikolebensversicherungen
	
	
	Ein Wechsel von Risk1 in Risk2 und umgekehrt.
	Nein

	Fondsversicherung **
	
	Änderungen sind grundsätzlich möglich, es sei denn, die Änderungsart wird zu Fondsverträgen nicht angeboten bzw. ist generell unzulässig.
	Rückwirkende Wiederinkraftsetzungen und Wiedererhöhungen sind nicht möglich.
	Ja / Nein


*     Es ist keine Wiederinkraftsetzung bzw. Nachzahlung der Beiträge / Zinsen möglich, wenn der Vertrag vor der Beitragsfreistellung durch eine Vorauszahlung belastet war   

       und diese mit dem Deckungskapital verrechnet wurde (Ausnahme innerhalb der Reaktivierungsfrist (1 Monat) nach Wirksamwerden des MUK).  

       Es ist keine Wiederinkraftsetzung bzw. Nachzahlung der Beiträge / Zinsen und Rückzahlung des Rückkaufswertes möglich, wenn der Vertrag vor der Aufhebung durch eine

       Vorauszahlung belastet war und diese mit dem Deckungskapital verrechnet wurde (Ausnahme innerhalb der Reaktivierungsfrist (1 Monat) nach Wirksamwerden des MUK).
**   Vertragsänderungen zu Fondsversicherungen werden erst nach Änderungstermin und anschließender Feststellung der Fondskurse durchgeführt 
Private Renten- und Lebensversicherungen und Rürupverträge (Victoria-Bestand)

Der Änderungsantrag Leben-Klassik (500 74 125 / 10.2020) gilt für den ERGO- und den Victoriabestand. Dieser ist bitte ausschließlich zu verwenden.
· Soweit im konkreten Versicherungsvertrag nichts anderes vereinbart ist, besteht regelmäßig kein Anspruch auf die im Formular genannten Vertragsänderungen. Diese bedürfen grundsätzlich der Zustimmung der Versicherungsgesellschaft.

· Eine zulässige Vertragsänderung führt grundsätzlich zu keiner Änderung des Steuerrechtes und / oder des Rechnungszinses.

· Änderungen zu Verträgen ab der 2008er Tarifgeneration, die durch eine Vorauszahlung belastet sind, sind NICHT möglich.

· Änderungen im letzten Versicherungsjahr oder in der Abrufphase sind nicht möglich.

	Änderungsart
	Vertragszustand
	Änderungsmöglichkeit
	Zustimmung berechtigter Dritter erforderlich

	
	
	zulässig
	unzulässig
	

	Außerkraftsetzung (AKS)
	Beitragspflichtig
	Kapital- / Rentenversicherungen 

Bis zu 12 Monaten ab Zahlstand in die Zukunft.

Altes Steuerrecht: 

Bis max. alter Beitrag der Hauptversicherung. Die Beitragszahlungsdauer vor und nach der Änderung bleibt gleich. Es geht hierbei nicht um den Vertrags-ablauf, sondern immer um die Dauer der Beitragszahlung.  

Neues Steuerrecht:

Bis max. alter Versicherungssumme / Rente.

Risikoversicherungen

Zu Risikolebensversicherungen (ProVi) ist eine Einzelprüfung erforderlich.
	Es sind insgesamt weniger als 12  

Monatsbeiträge gezahlt.

Zwischen zwei AKS müssen mindestens 6 Monatsbeiträge gezahlt sein.

Keine Verlängerung einer bestehenden AKS. Der Vertrag bleibt erloschen oder beitragsfrei; ein Anspruch auf WIK der Versicherung besteht später nicht.
Zu "PartnerRenten" mit Alt-Tarif (vor ProVIi, z.B. AR60 / 65).

	Ja

	Wiederinkraftsetzung ohne Nachzahlung von Beiträgen bei Verträgen ohne Vorauszahlung *

Wiederinkraftsetzung ohne Nachzahlung von Beiträgen bei Verträgen ohne Vorauszahlung *


	Beitragsfrei 

Unbezahlt zwischen einem und 36 Monaten ab Zahlstand.
	Gesundheitserklärung (GE)
Ab 19 Monaten (ab Zahlstand) nur mit GE.
Kapital- / Rentenversicherungen 

Altes Steuerrecht: 

Bis max. alter Beitrag der Hauptversicherung. Die Beitragszahlungsdauer vor und nach der Änderung bleibt gleich. Es geht hierbei nicht um den Vertrags-ablauf, sondern immer um die Dauer der Beitragszahlung.  

Neues Steuerrecht:

Bis max. alter Versicherungssumme / Rente.

Risikoversicherungen

Bei Risikolebensversicherungen (ProVi) ist eine Einzelprüfung erforderlich.  

	Der Vertrag ist mehr als 36 Monate ab Zahlstand unbezahlt.

Es sind insgesamt weniger als 12  

Monatsbeiträge gezahlt.

Zwischen zwei AKS müssen mindestens 6 Monatsbeiträge gezahlt sein.

Zu "PartnerRenten" mit Alt-Tarif (vor ProVIi, z.B. AR60 / 65).

	Nein

	
	Nach Wirksamkeit der Kündigung ohne / mit Rückkaufswertauszahlung

durch den VN oder berechtigte Dritte  
	
	X
	Nein

	Wiederinkraftsetzung durch Nachzahlung von Beiträgen bei Verträgen ohne Vorauszahlung**

	Beitragsfrei 

	Unbezahlt kleiner / gleich 6 Monate ab Zahlstand.
	Länger als 6 Monate unbezahlt.

Zu Fondsversicherungen.
Eine Ratenzahlung ist nicht möglich
	Nein

	
	Historisch ohne / mit Rückkaufswertauszahlung nach Mahn- und Kündigung  
	Innerhalb eines Monats nach Wirksamkeit des MuK (Reaktivierungsfrist).
	Ansonsten unzulässig.
	Nein

	
	Nach Wirksamkeit der Kündigung ohne / mit Rückkaufswertauszahlung

durch den VN oder berechtigte Dritte  
	
	X
	Nein

	Teilauszahlung

Teilauszahlung
	Beitragspflichtig

	Voraussetzungen:
Die Mindestversicherungssumme wird nicht unterschritten. 
Der Auszahlungsbetrag muss mindestens 1.000,- EUR betragen.

Der Beitrag wird im Verhältnis Auszahlungsbetrag zu Deckungskapital herabgesetzt. 
Dies gilt auch bei einer VZ-Verrechnung. 
	Zu RÜRUP-Verträgen.

Zu VL-Verträgen.

Zu Risikolebensversicherungen.
Sofern der Kunde eine Leistung aus der BUB / BUR erhält.


	Ja


	
	Beitragsfrei
	
	X
	Nein

	Auszahlung von Gewinnen
	
	
	X
	Nein

	Vorauszahlung
	Beitragspflichtig
	Einzelfallprüfung. 

Auszahlungsbetrag: max. 75% des Deckungskapitals. 

Mindestvorauszahlungssumme 1000,- EUR.

	Zu RÜRUP-Verträgen. 

Zu Verträgen gegen Einmalbeitrag.
Zu Fondsversicherungen / zu Verträgen mit fondsgebundenen Überschüssen.
Zu VL-Versicherungen.        

Zu beitragsfreien Versicherungen, auch nach Ablauf der Beitragszahlungsdauer.

Sofern der Kunde eine Leistung aus der BUB / BUR erhält.

Zur Deckung von Beiträgen und Zinsen.

Zu Verträgen mit Beitragsdepot.

15 Monate vor Ablauf.

Eine bereits ausgezahlte Rückvergütung kann nicht in eine VZ umgewandelt werden.

Zu Rentenversicherungen mit ausgeschlossener Kapitalabfindung.
Zu Tarifen mit Teilauszahlung (D16, D18, 16 und 18).
Zu veräußerten Verträgen (Zweitmarkt).
	Ja

	Automatik-Einschluss, Automatik-Erhöhung des Prozentsatzes
	
	
	X


	Nein

	Tarifwechsel 
	
	
	X
	Nein

	Erhöhung des Beitrages / der Versicherungssumme


	Beitragspflichtig
	Versicherungen der dritten Schicht

Nach einer vorherigen Herabsetzung ist ggf. eine Wiedererhöhung innerhalb von 3 Jahren ab Zahlstand (bei mehr als 18 Monaten ggf. mit Gesundheitserklärung)

möglich.

Altes Steuerrecht: 

Bis max. alter Beitrag der Hauptversicherung. Die Beitragszahlungsdauer vor und nach der Änderung bleibt gleich. Es geht hierbei nicht um den Vertrags-ablauf, sondern immer um die Dauer der Beitragszahlung.  

Neues Steuerrecht:

Bis max. alter Versicherungssumme / Rente.
Versicherungen der ersten Schicht

Rürup-Versicherung mit laufender Beitragszahlung.
	X


	Nein

	Herabsetzung des Beitrages / der Versicherungssumme bzw. Rente
	Beitragspflichtig
	Tarifliche Mindestsummen sind zu beachten.
	
	Ja

	Dauerverlängerung
	Beitragspflichtig / beitragsfrei
	Im Zusammenhang mit einem Pfändungsschutz mit gleichzeitiger Abwahl des Kapitalwahlrechtes.
	X
	Nein

	Dauerverkürzung
	Beitragspflichtig 
	Die Restdauer bis zum Ablauf muss mindestens 3 Jahre betragen. Dauerverkürzungen, die bedingungsgemäß vorgesehen sind, bleiben von dieser Regelung unberührt (flexible Altersgrenze).
Bei max. gleichem Beitrag. 

Altes Steuerrecht

Bei den Verträgen ist die steuerliche Mindestlaufzeit von 12 Jahren einzuhalten. 

Neues Steuerrecht

Bei den Verträgen ist eine Dauerverkürzung nur möglich, wenn sich die steuerlichen Auswirkungen zum Ablauf nicht verändern (Halbeinkünfteverfahren / volle Steuerschädlichkeit). 

Mindestdauer erste Schicht

Bei RÜRUP nur im Rahmen von Endalter 62-67.


	Zu Risikolebensversicherungen.

Zu Berufsunfähigkeitsversicherungen.
Zu beitragsfreien Verträgen.
	Ja


	Einschluss / Erhöhung / Herabsetzung / Verlängerung von BUB / BUR und UTZ
	Beitragspflichtig
	Nur im Rahmen der Ausübung von Optionsrechten. 

Eine Herabsetzung der BUR im Rahmen der tariflichen Mindestsummen.
	Eine Erhöhung der BUR.

Ein nachträglicher Einschluss der BUB / BUR / UTZ.

Eine Erhöhung / Herabsetzung / Verlängerung der UTZ. 
	Bei Herabsetzung ja

	Ausschluss von BUB / BUR und UTZ
	Beitragspflichtig
	Zu Alt-Tarifen (vor ProVi) ist der Ausschluss von 

Zusatzversicherungen bis spätestens 5 Jahre vor dem Ablauftermin möglich. Ausnahme: UTZ.

Nur unter Reduzierung des Beitrags.
	Der Ausschluss der BUB / BUR ist bei ProVi-Verträgen nicht möglich.

	Ja

	Änderung ZW
	Beitragspflichtig
	Zum Jahrestag bzw. zu Fälligkeitsterminen betrachtet ab Jahrestag.
	
	Nein

	Änderung der VP
	 
	 
	X
	Nein 

	Einschluss einer VP
	 
	 
	X
	Nein 

	Ausschluss einer VP 
	 
	 
	X
	Nein 

	Änderung der Versicherungsnehmer-eigenschaft
	Beitragspflichtig / beitragsfrei
	X

Meldung an das Finanzamt.

ZE Geldwäsche beachten. 
	Zweitmarkt.

Bei bestehender Vorauszahlung.
	Ja



	Änderung der Gewinnverwendung
	
	
	X
	Nein

	Veränderung der Rentengarantiezeit (RGZ) in der Rentenversicherung
	Beitragspflichtig
	Verkürzung der RGZ bei gleicher Versicherungssumme.
Verlängerung der RGZ bei gleichem Beitrag.
	Zu beitragsfreien Versicherungen.
	Ja



	Zusammenlegung von Verträgen
	
	
	X
	Nein

	Fondsversicherung***
	
	Änderungen sind grundsätzlich möglich, es sei denn, die Änderungsart wird zu Fondsverträgen nicht angeboten bzw. ist generell unzulässig.
	Rückwirkende Wiederinkraftsetzungen und Wiedererhöhungen sind nicht möglich.
	Ja / Nein



*   Es ist keine Wiederinkraftsetzung bzw. Nachzahlung der Beiträge / Zinsen möglich, wenn der Vertrag vor der Beitragsfreistellung durch eine Vorauszahlung belastet war und          diese mit dem Deckungskapital verrechnet wurde (Ausnahme innerhalb der Reaktivierungsfrist (1 Monat) nach Wirksamwerden des MUK).  

** Es ist keine Wiederinkraftsetzung bzw. Nachzahlung der Beiträge / Zinsen und Rückzahlung des Rückkaufswertes möglich, wenn der Vertrag vor der Aufhebung durch eine         Vorauszahlung belastet war und diese mit dem Deckungskapital verrechnet wurde (Ausnahme innerhalb der Reaktivierungsfrist (1 Monat) nach Wirksamwerden des MUK).  *** Vertragsänderungen zu Fondsversicherungen werden erst nach Änderungstermin und anschließender Feststellung der Fondskurse durchgeführt. 

Riesterverträge (HM-alt) vor Tarifgeneration 2008 für das Privatgeschäft 

	Änderungsart
	Vertragszustand
	Änderungsmöglichkeit

	
	
	zulässig
	unzulässig

	Ausschluss oder Einschluss der EMZ 

	Beitragspflichtig
	Ausschluss EMZ.
	Einschluss EMZ.

	Beitragslosstellung mit späterer WIK

	Beitragspflichtig 
	X
	

	Wiederinkraftsetzung 

	Beitragsfrei
	X
	Rückwirkend zu Fonds-Riester.

	Wiederinkraftsetzung 

	Historisch
	
	X

	Erhöhung
	Beitragspflichtig 
	Gesamteigenbeitrag bis zum zulässigen Höchstbeitrag von 2.100 Euro p.a.. 
	Rückwirkend zu Fonds-Riester.

	Zuzahlungen 
	Beitragspflichtig /

Beitragsfrei  
	Die Summe aus laufenden Eigenbeiträgen und Zuzahlungen darf den zulässigen Höchstbeitrag von 2.100 Euro p.a. nicht übersteigen. 
	

	Abweichende Zahlungstermine 
	Beitragspflichtig
	
	X
Zahlungsweise immer abhängig vom Fälligkeitstermin / Hauptfälligkeit der Versicherung.

	Änderung der Zahlungsweise 
	Beitragspflichtig
	X
Zahlungsweise immer abhängig vom Fälligkeitstermin / Hauptfälligkeit der Versicherung.
	

	Verkürzung der Aufschubdauer (Flexibler Rentenbeginn) 
	Beitragspflichtig/

Beitragsfrei


	Voraussetzungen:

Vollendung des 60. Lebensjahres oder Leistungsbezug aus einem gesetzlichen Alterssicherungssystem.

Die tariflich vorgesehene Mindestauf-schubdauer muss eingehalten werden  
(10 – 15 Jahren).

Das aktuelle Deckungskapital muss mindestens den bis dahin eingezahlten Beiträgen und den zugeflossenen staatlichen Zulagen entsprechen (Beitrags-erhaltungsgarantie). Es ist eine einzel-

vertragliche Prüfung notwendig.

Nur zum 01.01. eines Jahres möglich und ab Änderungstermin eine Mindestrest-laufzeit von einem Jahr. 
	

	Verlängerung der Aufschubdauer 
	Beitragspflichtig/

Beitragsfrei


	Nur zum 01.01. eines Jahres möglich. 

Im Zusammenhang mit einer Änderung der Aufschubdauer verändert sich ggf. die Rentengarantiezeit, wenn sie maximal vereinbart wurde.
	

	Veränderung der Rentengarantiezeit 
	Beitragspflichtig /

Beitragsfrei  
	Im Zusammenhang mit einer Änderung der Aufschubdauer verändert sich ggf. die Rentengarantiezeit, wenn sie maximal vereinbart wurde.
	X

	Tarifänderung 

	
	 
	X


Allgemeine Hinweise:
Es werden grundsätzlich keine Änderungen in die Zukunft technisch umgesetzt. Die technische Umsetzung erfolgt erst zum vereinbarten Änderungstermin.
Bei Fondsversicherungen ist außerdem zu beachten, dass Änderungen frühestens zum 5. Werktag (Feststellung der Fondskurse) eines Monats nach Änderungstermin umgesetzt werden können. 
Rückwirkende Wiederinkraftsetzungen und Erhöhungen sind zu Fondsriester nicht möglich.   
Besonderheit zum Jahreswechsel: Änderungen zum 01.01 eines Jahres werden voraussichtlich ab dem 20.01 (sofern Werktag) umgesetzt.

Riesterverträge (Provi) für das Privatgeschäft

	Änderungsart
	Vertragszustand
	Änderungsmöglichkeit

	
	
	zulässig
	unzulässig

	Ausschluss oder Einschluss der EMZ 

	
	  
	X

	Beitragsfreistellung mit späterer WIK
	Beitragspflichtig
	X


	

	Wiederinkraftsetzung 

	Beitragsfrei
	X
	Rückwirkend zu Fonds-Riester

	Wiederinkraftsetzung 

	Historisch
	
	X

	Erhöhung
	Beitragspflichtig
	Gesamteigenbeitrag bis zum zulässigen Höchstbeitrag von 2.100 Euro p.a. bzw. 2.500 Euro p.a. für Verträge der Victoria.   
	Rückwirkend zu Fonds-Riester

	Zuzahlungen 

	
	
	X

	Abweichende Zahlungstermine 
	Beitragspflichtig
	 
	Zahlungsweise immer abhängig vom Fälligkeitstermin / Hauptfälligkeit der Versicherung.

	Änderung der Zahlungsweise 
	Beitragspflichtig
	Zahlungsweise immer abhängig vom Fälligkeitstermin / Hauptfälligkeit der Versicherung.
	

	Änderung der Aufschubdauer

	
	
	X

	Abrufrente
	Beitragspflichtig/

Beitragsfrei 

	Voraussetzungen:
Die Abrufrente darf frühestens 5 oder 10 Jahre (je nach Leistungsbeschreibung) nach Beginn der Versicherung einsetzen.
Der VN muss das 60. bzw. 62. Lebensjahr vollendet haben (ab 2012 gilt 62 Jahre) oder Leistungen aus einem gesetzlichen Alterssicherungssystem beziehen.
Das aktuelle Deckungskapital muss mindestens den bis dahin eingezahlten Beiträgen und den zugeflossenen staatlichen Zulagen entsprechen (Beitragserhaltungsgarantie). 

Es ist eine einzelvertragliche Prüfung frühestens 3 Monate vor dem gewünschten Abruftermin möglich. 
	

	Tarifänderung 

	
	
	X

	Veränderung der Rentengarantiezeit 

	
	
	X


Allgemeine Hinweise: 

Es werden grundsätzlich keine Änderungen in die Zukunft technisch umgesetzt. Die technische Umsetzung erfolgt erst zum vereinbarten Änderungstermin.

Bei Fondsversicherungen ist außerdem zu beachten, dass Änderungen frühestens zum 5. Werktag (Feststellung der Fondskurse) eines Monats nach Änderungstermin umgesetzt werden können.
Rückwirkende Wiederinkraftsetzungen und Erhöhungen sind zu Fondsriester nicht möglich.   
PAGE  
7


Stand: 25.07.2024

